
Keanway, 23.752 Einwohner laut der letzten  
Volkszählung von 1962.

Was kann man sonst noch erzählen, ausser dass  
diese kleine, uninteressante Stadt in Nebraska  

liegt und dass dort nie etwas passiert?

Oder 
nichts besonderes.

Jedenfalls dachte das Jonathan Lassiter. Er hatte Keanway schon 
 immer gehasst, und doch hatte er es nie verlassen. Tatsächlich 
passierte auch nie etwas. Besonderes in John Lassiters Leben. Bis zu diesem Tag 

 im September 1966 ...

Im Büro der Versicherung  
Maxwell & Sons.

Ja, 
Mrs. Carlyle,
 ich verstehe 

sehr gut.

Es tut mir leid, 
aber so steht es im 

Vertrag ... Choupchoup ist 
dort nicht ... aufgeführt.

Sie sollten 
überlegen, unseren 
All–in–One–Vertrag 

zu nehmen.
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Es wäre ... bitte? ... 
doch, ich habe 
verstanden. Sie 

konnten die 
Spülmaschine nicht 
mehr öffnen, als 

sie in Betrieb 
war.

Und der 
arme
 ... äh ...

Choupchoup, ja. 
Unglücklicherweise ... 
aber die Spülmaschine 

funktioniert noch, 
oder?

Das 
ist doch 
eine gute 
Nachricht 

...

Bitte? ... ah, ja ... 
das stimmt, 

Choupchoup ist ...

Im Namen unseres 
Büros übermittle ich 
Ihnen unser Beleid 

zu ... diesem tragischen 
Verlust.

Der 
All–in–One 
würde ... Hallo?

Hallo? ... 
Mrs. 

Carlyle? ...

Hoffst du, so 
einen All–in–One 

verticken zu 
können? Also 

...

Weisst du, du 
bist hoffnungs– 

los, kleiner 
Jonathan.
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Du darfst nicht 
ablassen, wenn du sie 

am Haken hast.
Mach ihr 

Versprechungen. 
Sie haben Choupchoup 

verloren, von uns 
bekommen Sie zwei , 

Madam ...

... Wenn Sie 
unseren All–

in–One–Vertrag 
nehmen!

Ja, aber 
Choupchoup ist ein 
Zwergkaninchen ...

Was kümmert uns
 das Karnickel! 

Du versprichst, und 
dann vergisst du 

wieder ... zu spät, sie hat 
unterschrieben.

Aber das 
ist nicht ...

Hallo, 
Maxwell & Sons. 

Guten Tag! ...
oh, helen !

Ich komme, 
ich muss nur noch 

meinen Mantel holen
 und ... was? 

O.K., 
ich höre.

Wie?

Kannst ... 
kannst du  
mir das 

erklären?

 Aber 
warum?

Wir können 
doch darüber 

reden.

Aber?…

helen…
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Sie haben 
gerufen, Mr. 

Maxwell?
Nur 

herein, 
meine 
Kleine!

Bringen Sie 
diesen Brief zu Mr. Lassiter. 

Er gilt ab sofort.

Sicher, Mr. 
Maxwell.

Wir können 
uns doch 
treffen ...

Wieso nützt das 
nichts? Was habe 

ich denn ...

Nichts? ...
 Dann ...

Helen ... 
es ist 
nicht ...

helen…

Hallo?
helen?!

Das gilt 
ab sofort. Ja ... 

gut.

?!!
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Schlechte 
Nachrichten, 
Jonathan?

Ich bin 
gefeuert!

Du siehst
nicht glück–

lich aus. Was 
hast du 

erwartet?

Eine Beförderung, 
einen Kuss vom Boss und ein 

Glas Champagner auf den 
Knien unserer üppigen 

Cassandra?

Was deine 
Freundin Helen
betrifft, kein

Glück ...

Meinst du nicht, 
du hättest die 

All–in–One nehmen 
sollen?

Na komm, 
es gibt eben 

solche Tage. Ist 
nicht schlimm.

 Nichts 
für ungut!

ho ho ho ho ho!ho!

ha ha haha  ha haha ha ha ha ha! ha!

Jonathans Uhr zeigte 
17.30 Uhr an. Sein Leben 

lang würde er sich 
ganz genau an diesen 
Augenblick erinnern ...

Wie auch an alles 
folgende ...
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... In den kommenden  
13 Stunden und 17 Minuten.

albert ?

Bevor 
ich gehe, 
möchte 
ich dir 

eine Frage 
stellen.

Bitte, 
kleiner 

Jonathan!

Ja?

Du bist immer 
zufrieden mit dir, 

oder?

Du wirst doch 
keinen Unsinn 

machen?

Nichts für 
ungut, okay?

ok !

Nichts für Nichts für 
ungut!!ungut!!

AAaaaaaaaaaaaaaAAHaAAHHHHHHH !HH !
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ooooohhohhhhh!h!

Mis ... ter
Maxweeeeeellll !!!Maxweeeeeellll !!! Was ist denn Was ist denn 

hier los?!!hier los?!!

Himmel ...Himmel ...

Ich hoffe, du 
hast einen guten 

Anwalt, mein Kleiner. 
Glaub mir, dafür 
wirst du bluten!

So was 
nennt sich 
Scheisstag!

Langsam, 
Jungs!

Langsam!
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Das  
war's dann.

Und so kam es, dass Jonathan Lassiter 
beim Verlassen von Maxwell & Sons

 die kleine Hintertür nutzte, die 
in einen schmutzigen und düsteren 

Hinterhof führt ...

Und 
es regnet 

auch noch ...

ha ha haha  haaahaaa  haha  ha!ha!

Nun denn ...
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